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Herren Bezirksklasse A Gr. 1

FC Langenburg : TSV Dörzbach 
Samstag, 26.11.2022, 18:30 Uhr

Botta beendet mit Sieg das Spiel

Auch dank Robin Lipp, welcher ungeschlagen blieb, konnte der FC Langenburg das Heimspiel
gegen den TSV Dörzbach in der Herren Bezirksklasse A Gr. 1 mit 9:5 gewinnen. Die
Gastmannschaft hielt in ihrem 8. Saisonspiel, in dem beide Teams mit Ersatzspielern angetreten
waren, zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Colin Botta den
finalen Punkt holte.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Lipp / Botta holten mit einem 3:1 gegen Wolpert / This den
ersten Punkt für ihr Team. Anlaufschwierigkeiten mussten Baumann / Ziegler zunächst überwinden,
bevor ihr 3:1-Erfolg eingetütet war. Einen Zähler für die Gäste mussten Volkert / Botta im Anschluss
bei der 1:3-Niederlage gegen Beck / Ehrmann hinnehmen. Nach den ersten Partien standen sich
nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Völlig ungefährdet war derweil indes der Sieg von Robin Lipp gegen Wilfried Wolpert
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:3, 4:11, 11:8, 11:9 nicht verloren. Auf dem falschen Fuß
erwischte Jürgen Baumann seinen Gegner Markus Kaiser beim überzeugenden Gewinn ohne
Satzverlust. Das war ein souveräner Sieg. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:1 an den Tisch. Es dauerte eine Weile, bis Nico Botta den Fünf-Satz-Sieg gegen
Jochen Beck feiern konnte. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Björn Rogulka hatte Klaus Volkert
nur im ersten Satz eine Chance. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an
die Tische. Colin Botta hatte seinen Gegner Jürgen Ehrmann beim klaren 12:10, 11:8, 11:5 recht
sicher im Griff. Einen hart erarbeiteten Erfolg feierte Marcus Ziegler beim 11:8, 11:9, 7:11, 7:11, 11:7
gegen Thomas This, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Beim Stand von 7:2
gingen die Spitzenspieler des FC Langenburg und des TSV Dörzbach in die Box. Einen hart
erarbeiteten Erfolg feierte daraufhin Robin Lipp beim 3:2 gegen Markus Kaiser, mit dem er einen
Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Nur einen Satzerfolg verbuchte indessen danach Jürgen
Baumann bei seiner Pleite gegen Wilfried Wolpert. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3
Niederlage jedoch für Nico Botta in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Spiel gegen Björn
Rogulka. Der neue Zwischenstand war 8:4. Einen Zähler für das Team verpasste Klaus Volkert bei
der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Jochen Beck. Wie ausgeglichen dieses Einzel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Ein hartes Stück
Arbeit hatte anschließend Colin Botta gegen Thomas This zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg
unter Dach und Fach war. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Der 9:5-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis weist der FC Langenburg nun ein Punktekonto von 12:2 Punkten auf,
während der TSV Dörzbach vor dem nächsten Spiel, das am 10.12.2022 gegen den FC Creglingen
ansteht, 0:16 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des FC Langenburg bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 02.12.2022 gegen VFB Bad Mergentheim II.

 Statistik:
 FC Langenburg

Doppel: Lipp / Botta 1:0, Baumann / Ziegler 1:0, Volkert / Botta 0:1 
Einzel: R. Lipp 2:0, J. Baumann 1:1, N. Botta 1:1, K. Volkert 0:2, C. Botta 2:0, M. Ziegler 1:0 

 TSV Dörzbach



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 26.11.2022 (22:38) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Kaiser / Rogulka 0:1, Wolpert / This 0:1, Beck / Ehrmann 1:0 
Einzel: M. Kaiser 0:2, W. Wolpert 1:1, B. Rogulka 2:0, J. Beck 1:1, T. This 0:2, J. Ehrmann 0:1


